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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter'm 11. d. Mir . gnädigst geruht , die bei der Ober¬
direktion des Wasser - und Straßenbaues erledigte Stelle
eines technischen Rathes dem Baurath Riegler in Achern ,
unter Verleihung des Titels Oberbaurath, zu übertragen .

Wicht -Amtlicher Weil .
Politisch- Rundschau.

Karlsruhe , den 14. Februar.
Zur endlichen Erledigung des Kultusetats im preußi¬

schen Abgeordnetenhause spricht sich die „Nat .-Lib. Korr ."
in folgender Weise aus : „Nach anderthalbwöchiger höchst
angestrengter Arbeit ist jetzt endlich die zweite Berathung
des Kultusetats erledigt. Das Abgeordnetenhaus wäre
mit der Hälfte der Zeit fertig geworden , wenn nicht das
Zentrum sich wieder den breitesten Redeexcessen hingegeben
hätte. Und wenn diese Partei jetzt auf ihre Aktion bei
der Berathung des Kultusetats znrückblickt, so hat sie we¬
nig Ursache , auf ihre Erfolge stolz zu sein . Kaum eine
einzige gerechte Beschwerde konnte mehr vorgebracht wer¬
den . Die Klagen der Zentrumsredner bewegten sich nur
noch gewohnheitsmäßig in den alten ausgefahrenen Gleisen
oder sie waren ein unfruchtbares fanatisches Ankämpfen
gegen die moderne Bildung und die Thätigkeit des Staats
auf dem Gebiete des Unterrichtswesens. Wenn etwas be¬
weisen konnte, daß es gerechte Beschwerden der Katholiken
und Ansprüche derselben , die ein vorwiegend protestanti¬
scher Staat erfüllen kann , nicht mehr gibt, so war es der
Verlauf dieser Berathung des Kultusetats . Sie wird nicht
dazu beitragen , den erlöschenden Fanatismus im katholi¬
schen Volke wieder anzufachen , und das ist für die Existenz
der Zentrumspartei doch so unerläßlich nothwendig. "

Zur Kritik des Gesetzentwurfs
„die Einführung einer allgemeine « Ein¬

kommensteuer betreffend ".
In Nr. 36 dieses Blattes findet sich unter obiger Ueber-

schrist eine Besprechung einiger im „Badischen Beobachter"
vor kurzem erschienenen Artikel , betitelt „die Nothwendig-
keit einer gründlichen Steuerreform " . Zu diesen Artikeln
ist nun in Nr . 36 des „ Badischen Beobachters" vom 13.
d . MtS . ein Nachtragsartikel erschienen , welcher sich in
„ theoretischen Erörterungen " über die anzustrebende „ ratio¬
nelle Steuerreform " ergeht . Zugleich findet sich in dem
genannten Blatte die Notiz, daß der fragliche Artikel der
„ Karlsruher Zeitung" wohl nicht geschrieben worden wäre,
wenn der Verfasser desselben den erwähnten Schlußartikel
des „Badischen Beobachters" vorher gelesen haben würde .
Diese Annahme ist eine vollkommen zutreffende ; denn die
„theoretischen Erörterungen " dieses Schlußartikels sind —
im Gegensatz zu dem von uns anerkannten sachlichen Ge¬
halt der vorangegangenen Artikel — derart , daß eine ernst¬
liche Diskussion der darin zusammengefaßtenAnschauungen
kaum thunlich erscheint.

Der Verfasser desselben rechnet die Besoldung der Be¬
amten, insbesondere der „Staatsdiener" zum fundirten
Einkommen , und zwar zum best fundirten Einkommen , und
baut hierauf sein Projekt der „ rationellen Steuerreform"
auf. Er bestätigt damit nur auf's neue , daß ihm das
Verständniß für den theoretischen Begriff des fundirten
Einkommens vollständig fremd ist. Nicht der höhere Grad
der Sicherheit im Sinn seiner Beibringlichkeit macht ein
Einkommen zum fundirten, sondern als fundirtes Einkom¬
men ist lediglich das auf Vermögensbesitz bezw . Kapital¬
besitz beruhende Einkommen zu verstehen und zu diesem
gehört die Besoldung des Beamten so wenig wie sonsti¬
ges Berufseinkommen oder sonstiger Arbeitsverdienst . —
Uebrigens führt der Verfasser des Schlußartikels den von
ihm aufgestellten Begriff fundirtes Einkommen gleich siche¬
res Einkommen selbst nicht konsequent durch , sonst könnte
er unmöglich , wie dies in dem erwähnten Schlußartikel
geschieht, zu dem Vorschläge gelangen , den persönlichen
Verdienst des mit Betriebskapital arbeitenden Gewerb -
treibenden mit zehn, den persönlichen Verdienst de« ohne
Betriebskapital arbeitenden Kleingewerbes dagegen mit
fünfzehn ; das Einkommen der „Staatsdiener " mit zwölf ,
das (durchaus nicht sichere) Einkommen aus sonstigem
wissenschaftlichen und künstlerischen Beruf ( also z . B . des
Arztes, Malers rc.) wieder mit fünfzehn zu kapitali-
siren und die so gewonnenen Steueranschläge sodann als
„ gleichmäßige , in sich harmonische Steuerkapitalien " zu
bezeichnen. Auch scheint der Verfasser dieser Vorschläge
von der Gleichmäßigkeit und inneren Harmonie jener
Steuerkapitalien selbst nicht recht überzeugt zu sein, indem
er unter V.B . seines Aufsatzes die Nothwendigkeit betont,
die „Steuerfähigkeit der verschiedenen Steuerkapital-Klaffen
durch den jährlichen Steuerfuß zu reguliren " . Es soll
nach seiner Idee im Finanzgesetze jeweils die „Gesammt-

lage des Landes " im Steuerfuß der einzelnen Kategorien
von Steuerkapitalien zum Ausdruck gelangen, d . h . es soll
z . B . in guten Weinjahren der Steuerfuß der Steuer¬
kapitalien der Rebstücke erhöht, bei gedrückten Holzpreisen
der Steuerfuß der Stcuerkapitalien der Waldungen vorüber¬
gehend ermäßigt , blühende Fabrikationszweige vorüber¬
gehend im Steuerfuß erhöht , momentan darniederliegende
Gewerbszweigeentsprechend erleichtert werden. Mit anderen
Worten , es soll der Steuerfuß der einzelnen Kategorien
von Steuerkapitalien von Budgetperiode zu Budgetperiode
nach der größeren oder geringeren Rentabilität dieser
Kapitalien regulirt werden . Die gewaltigen «Schwierig¬
keiten, welche die Durchführung dieses Vorschlags im Ge¬
folge haben würde , hat sich der Verfasser des Artikels
offenbar nicht klar gemacht , sonst könnte derselbe unmög¬
lich zu einer derart unpraktischen , den Jnteressenkampf
sämmtlicher Steuerpflichtigen alljährlich auf's Neue ent¬
flammenden Maßregel ernstlich rathen . Auch wäre nebeu
dieser fortgesetzten Regulirung des Steuerfußes nach der
Rentabilität der Steuerkapitalien die doch auch vom Ver¬
fasser des Artikels befürwortete Einführung einer Ein¬
kommensteuer nahezu überflüssig , denn gerade bei der Ein¬
kommensteuer soll ja die Verschiedenartigkeit der Renta¬
bilität der Steuerobjekte zum Ausdruck kommen .

Was die in Vorschlag gebrachte Bildung der Steuer¬
anschläge für das nicht fundirte Einkommen betrifft , so
fehlt es an aller und jeder Begründung für die vorge¬
schlagene , schon oben angedeutete , so verschiedenartige
Kapitalisirung . Wollte man nach den Vorschlägen ver¬
fahren , so würde sich , ganz abgesehen von der da¬
neben noch zu entrichtenden Einkommensteuer , schon
die Ertragsteuer allein (die Erwerb - bezw . Gewerbsteuer)
vom Einkommen der „Angestellten " bis zu 400 Proz . ,
vom Einkommen der „ Staatsdiener" bis zu 600 Proz . ,
vom Einkommen der ohne Betriebskapital arbeitenden klei¬
neren Gewerbtreibenden, sowie aus wissenschaftlichem und
künstlerischem Beruf bis zu 750 Proz . der jetzt zu ent¬
richtenden Steuerbeträge erhöhen ! Daß eine derartige
maßlose Besteuerung des unfundirten Einkommens geradezu
undurchführbar wäre , liegt auf der Hand . Mit einiger
Beruhigung könnte derselben nur die Klasse der im Staats¬
dienst (mit und ohne Staatsdiener- Eigenschaft ) Angestellten
entgegensehen , da bei diesen eine derartige exorbitante
steuerliche Belastung mit Nothwendigkeit eine Erhöhung
der Besoldungen und Gehalte nach sich ziehen müßte. Ge¬
rade diese vom Verfasser der Artikel wie es scheint vor¬
zugsweise in'S Auge gefaßte Klasse von Steuerpflichtigen
würde daher von einer etwaigen Durchführung seiner Vor¬
schläge thatsächlich am wenigsten getroffen . Auf's Härteste ,
dagegen würden sämmtliche Gewerbetreibende , insbeson¬
dere die kleineren ohne Betriebskapital und die von wissen¬
schaftlichem oder künstlerischem Beruf lebenden Nichtange¬
stellten belastet werden .

Die gegen den Schluß des Artikels ausgesprochene An¬
sicht , daß nur ein auf diesen Grundlagen aufgebautes
Steuersystem von Bestand sein werde und daß ohne An¬
nahme dieser Grundlage der vorgelegte Einkommensteuer¬
gesetz-Entwurf sich nicht bewähren werde , glauben wir
nach Vorstehendem als eine durchaus unbegründete und
haltlose bezeichnen zu können.

Ebenso unbegründetscheintuns das indem fraglichenArtikel
schließlich gestellte Verlangen zu sein , zunächst durch eine
eingehende Enquete feststellen zu lassen , in welcher Höhe
die gleichen Einkommen der verschiedenen Berufsklassen
zur Zeit zu den Staats - und Gemeindesteuern beigezogen
sind, und den Einkommensteuergesetz-Entwurf bis dahin nur
in der Richtung zur Annahme gelangen zu lassen , daß
durch denselben für 1885 eine gesetzliche Feststellung
der Jahreseinkommen sämmtlicher Steuerpflichtigen er¬
reicht würde.

Was den letzteren Punkt betrifft , die blos vorläufige,
versuchsweise Erstellung eines Einkommensteuer -Katasters ,
so müssen wir entschieden bezweifeln , daß die Großh.
Regierung die Hand dazu bieten werde , ein mit so großem
Aufwand an Mühe , Arbeitskraft und Kosten verknüpftes
Werk, wie es die erstmalige Erstellung eines Einkommen¬
steuer - Katasters ist , bloS in provisorischer Weise durchzu¬
führen mit der Möglichkeit , nach Vollendung desselben die
Grundlagen des Gesetzentwurfs und des erstellten Kata¬
sters auf's Neue in Frage gestellt zu sehen . Jede nach¬
trägliche Aenderung in den grundlegenden Gesetzesbestim¬
mungen würde die ganze Arbeit zu einer werthlosen und
unnützen machen. — Was aber den Wunsch nach einer
statistischen Enquete über die Höhe der Belastung der gleichen
Einkommen der verschiedenen Berufsklaffen anbelangt , so
ist die Erfüllung dieses Wunsches , wenn eine brauchbare
Arbeit geliefert werden soll, mit solch ' bedeutenden Schwie¬
rigkeiten verknüpft , daß man die Lösung dieser Aufgabe
wohl als eine unmögliche wird bezeichnen müssen . Die
Lösung derselben würde eine Rentabilitätsberechnung der
durch die Steuerkapitalien repräsentirten Vermögensobjekte,
insbesondere der Grundstücke , Gebäude und gewerblichen
Betriebskapitalien voraussetzen , und zwar würde bei der
Verschiedenartigkeit der den Ertrag in jedem einzelnen Fall

bedingenden Verhältnisse mit vereinzelten Probeermitte¬
lungen nicht gedient sein, sondern es müßten solche Berechnungen
und Ermittelungen in umfassendster Weise vorgenom¬
men werden, um zu brauchbaren Durchschnittsergebnissen
zu gelangen. Selbst wenn es aber gelingen sollte, die
fraglichen Feststellungen in genügend sicherer und umfassen¬
der Weise durchzuführen , so würden die gewonnenen Er¬
gebnisse unseres Erachtens kaum eine praktische Bedeutung
besitzen, so lange man an dem von uns vertretenen und
sicherlich gerechtfertigten Standpunkte festhält , daß bei
einem wirklich rationellen, die Leistungsfähigkeit der Steuer¬
pflichtigen berücksichtigenden Steuersysteme die steuerliche
Belastung gleich großer, jedoch aus verschiedenen Quellen
fließender Einkommen , insbesondere der fundirten und der
nicht fundirten Einkommen , nothwcndigerweise eine ver¬
schiedene sein und eine verschiedene bleiben muß. Uns
will daher scheinen, daß in dem von dem Verfasser der
Artikel des „Badischen Beobachters " wie auch schon von
anderer Seite gestellten Verlangen nach Veranstaltung von
Enqueten über die steuerliche Belastung der Einkommen
der einzelnen Kategorien von Steuerpflichtigen weniger
ein Bedürfniß nach weiterer Klarlegung der thatsächlichen
Verhältnisse als der stille Wunsch einer Hinausschiebung
der Einführung des Einkommensteuer-Gesetzes auf unbe¬
stimmte Zeit zu erkennen ist, während Jeder, dem es um
Anbahnung einer angemessenen Reform unseres direkten
Steuerwesens ernstlich zu thun ist, nicht anstehen wird ,
in dem vorgelegten Entwurf eines Einkommensteuer - Ge-
setzes einen bedeutsamen Schritt auf dem Wege zu dem
erstrebten Ziele zu erblicken und das möglichst baldige
Zustandekommen des Gesetzes aufrichtig zu wünschen .

Deutschland.
* Berlin, 13 . Febr . Se . Maj. der Kaiser hatte heute

Vormittag eine längere Besprechung mit dem Vicepräsi-
dentcn des Ministeriums v . Puttkamer und empfing den
Prinzen Friedrich von Hohenzollern . Nachmittags
unternahm der Kaiser eine Spazierfahrt . — Fürst Bis¬
marck erfreut sich des besten Wohlbefindens . Er soll in
letzter Zeit seiner Umgebung gegenüber mehrfach geäußert
haben , er fühle sich wohler als je und hoffe sich lebhaft
an den Reichstags-Arbeiten zu betheiligen . — Die „Na¬
tionalliberale Korrespondenz " hört, daß eine Vorlage wegen
Herabsetzung der Rechtsanwalts - Gebühren in Vor¬
bereitung sei . — Die verstärkte Gemeindekommission
nahm mit 14 gegen 5 Stimmen den Antrag Straßmann -
Zelle auf Erlaß eines Gesetzes betreffend Abänderung
der Städteordnung in den sechs östlichen Provinzen vom
30. Mai 1853 an.

— Ein Artikel der „Provinzial - Korrespondenz "
über die Verhandlungen der Steuerkommission tritt
der Unterstellung entgegen, daß die Regierung sich an der
vorzeschlagenen Befreiung der vier untersten Klassensteuer -
Stufen nicht werde genügen lassen und das Ziel der völ¬
ligen Beseitigung der Klassensteuer weiter zu verfolgen
beabsichtige . Ueber die Forderung , die Einkommen bis
1200 M . von den direkten Staatssteuern zu befreien , sei
die Regierung nicht hinausgegangen , unter diese Mindest¬
forderung werde sie aber auch nicht zurückgehen.

— Der General der Kavallerie v . Tümpling , zuletzt
Kommandirender des 6. Armeecorps , ist gestorben . Wil¬
helm v . Tümpling, geb . 30. Dezember 1809, begann die
militärische Laufbahn in seinem 21 . Lebensjahre, und
zwar bei den preußischen Gardes du CorpS . Er wurde
sehr frühzeitig zum Generalstab kommandirt und hat
von 1853 an verschiedene Garde-Kavallerieregimenter ge¬
führt. In den Feldzügen von 1863 und 1866 führte er
die 5. Division und wurde bei Gitschin am 29 . Juni
1866 schwer verwundet. Im französischen Feldzuge kom-
mandirte er das 6. Armeecorps . Er war Chef des in
Hagenau stehenden 3. schlesischen Dragonerregiments
Nr . 15. — Oberst v. Krosigkj , Kommandeur der dritten
Garde-Kavalleriebrigade, ist zum Chef des Militär -Reit¬
instituts in Hannover ernannt, Prinz Friedrich von
Hohenzollern mit der Führung der dritten Garde-
Kavalleriebrigade und Major v . Stssch vom Generalstab
des sünfzehnten Armeecorps mit der Führung des zweiten
Garde-DragonerregimentS beauftragt worden .

Darmstadt , 13 . Febr . Die Zweite Kammer beschloß ,
daß das Einkommen - und Kapital - Rentensteuer -
Gesetz ein untrennbares Ganze bilden sollen, so daß
eines derselben nicht ohne das andere in Wirksamkeit tre¬
ten dürfe.

L .4, .0 . Straßburg , 11 . Febr. Das neueste » Bulletin
eeelesiastiqu « " der Diözese Straßburg enthält einen bischöf¬
lichen Erlaß , durch welchen allen Geistlichen der Diö¬
zese verboten wird , irgend eine Schrift oder ein Buch,
welches sich direkt oder - indirekt auf den Glauben , die
Sitten oder kirchliche Disziplin bezieht, zu veröffentlichen,
ohne vorgängige Erlaubniß der geistlichen Behörde . —
Der auf der Tagesordnung der nächsten Sitzung des
LandeSausschusses stehende Entwurf eines Gesetzes betr.
die anderweitige Einrichtung der Verwaltung der direkten



Steuern (Zusammenlegung der Steuerdirektionen )
hat bestem Vernehmen nach gegründete Aussicht aus An¬
nahme seitens des Landesausschusses . Die Kommission
empfiehlt die Annahme . — Nach mehrjährigen Bemühungen
ist es jetzt gelungen , die drei Kriegervereins - Bezirke
( 34 , 35 , 36 ) in Elsaß -Lothringen zu einem elsaß -lothringi -

schen Verband zu vereinigen . Es wird dadurch die Ver¬
tretung des Verbandes auf den Kriegervereins - Tagen er¬
möglicht und Elsaß -Lothringen auch in dieser Beziehung
zu einem engeren Anschluß an das übrige Deutschland ge¬
bracht . Bei der hohen Bedeutung der Kriegervereine ge¬
rade im Reichslande ist diese Thatsache doppelt erfreulich .

Niederlande .
Haag , 13 . Febr . Der Gesandte Rußlands am hie¬

sigen Hofe , Geheimerath v . Stolipin , ist diese Nacht ge¬
storben .

Frankreich .
Pari », 14 . Febr . Leon Say ist gestern hier eingetroffen

und hatte den Morgenblättern zufolge mit Ferry eine
Unterredung , wobei es sich um Wiedereintritt Say ' s ins
Finanzministerium gehandelt haben soll . — Die Legung des
Telegraphenkabels zwischen Hai - Phong und dem Vorgebirge
Saint -Jacques (Cochinchina ) ist vollendet ; schon morgen
soll das Kabel in Thütigkeit gesetzt werden . — Der Scheich
von Mahares , einer kleinen tunesischen Stadt , hat nach
Abzug der französischen Truppen die französische Fahne
herabgerissen und zerfetzt . — Nach einem Telegramm des
Admiral Courbet vom 8 . d . sind die Mandarinen , welche
die Niedermetzelung der Christen in den Provinzen
Than -hoa und Nghe - an zuließen , auf Befehl des Hofes
von Hü6 vor Gericht gestellt und bestraft worden . —

„ Patrie " sagt , die Metzeleien in Than - hoa seien
leider nicht die einzigen . Der Bischof Gaspar , apostolischer
Vikar von Nord - Cochinchina , melde schreckliche Metzeleien
in der Umgegend von Hu6 . Mehrere christliche Nieder¬
lassungen wurden zerstört , mehr als 50 Christen umgebracht .
Von hochgestellten Mandarinen gedungene Banden durch¬
zögen das Land mit dem Rufe : Tod den Christen , Tod
den Franzosen ! dabei plündernd und mordend . Das
Vikariat in Ost - Cochinchina laufe die gleiche Gefahr . Die
Christen der Umgegend von Turank verließen die Dörfer
und begäben sich nach Quinhon , wo sie hofften , Franzosen
anzutreffen .

Italien .
Rom , 14 . Febr . (Tel .) Der „ Osservatore romano "

veröffentlicht eine Rede Sr . Heil , des Papstes anläßlich
der Verlesung der Dekrete betreffs Verehrung der durch
heldenmüthige Tugenden hervorragenden Diego di Cadi
und Gertruds Salandri . Der Papst sagte : Die Welt be¬
greift diese Tugenden nicht . Von tiefem Hasse gegen die
religiösen Orden erfüllt führt sie einen thörichten und
gottlosen Krieg gegen dieselben . In Italien stört man ,
nachdem man die religiösen Körperschaften unterdrückte ,
ohne irgendwelchen Grund eine Reihe überlebender Mit¬
glieder und tränkt die letzten Jahre ihres Lebens mit
Bitterkeit . Dies ist für uns ein Grund zu unsäglicher
Trauer . Flehen wir zu Gott , daß er die Gnade habe ,
der wachsenden Kühnheit der Gegner einen Zaum anzu¬
legen und deren sträfliche und unsinnige Projekte zu ver¬
eiteln . — Die Note des Vatikans bezüglich der Pro¬
paganda von Rom gibt eine Geschichte dieses Instituts
und weist nach , der universelle Charakter desselben be¬
dinge dessen vollständige finanzielle Selbständigkeit . Die
Note erinnert auch an vorausgegangene für die Propa¬
ganda günstige gerichtliche Urtheile und schließt , indem sie
anzeigt , daß der Vatikan zur Sicherung neuerlicher Schen¬
kungen geeignete Maßregeln im Interesse der Propaganda
ergreifen werde . — Die Nachricht auswärtiger Blätter
über die baldige Errichtung einer russischen Gesandt¬
schaft beim Päpstlichen Stuhle war der „Agenzia Ste -
fani " zufolge niemals begründet ; die Unterhandlungen
Butenieff 's mit Jacobini über die schwebenden Fragen
sind sogar suspendirt , wenn nicht abgebrochen .

Großbritannien .
London , 13 . Febr . Wie verlautet , erhielt das Me¬

morandum der liberalen Partei , welches Gladstone
auffordern sollte , behufs der Einigkeit der liberalen Partei
eine energische Haltung in der egyptischen Frage einzu¬
nehmen und das Protektorat über Egypten zu erklären , so
wenig Unterschriften , daß die Ueberreichung nicht stattge -
funden hat .

— Unterhaus . Der Parlamentssekretär der Admiralität
Campbell -Bannerman erklärt die Blättermeldung , daß derBice -
Admiral Herzog von Edinburg mit dem unter ihm stehen¬
den Geschwader nach dem Rothen Meere beordert sei, für gänz¬
lich unbegründet ; der im Rothen Meere befindliche Contre -Admiral
Hewett besitze daS volle Vertrauen der Regierung , und diese
wünsche demselben jede in ihrer Macht stehende Unterstützung zu
gewähren . — Sodann theilt Gladstone mit , General Gor -
don habe telegraphirt , daß nicht die geringste Wahrscheinlichkeit
vorhanden sei » daß die Insurgenten in Sinkat die Frauen und
Kinder »iedermachteu ; die Rebellen seien gegenwärtig lediglich
bemüht » die Nachbarn zum Aufstande zu veranlassen . Er habe
nicht die geringste Beforgniß , daß die Sicherheit Khartums und
Berbers durch die Ereignisse in Suakin gefährdet würde . Baker
Pascha telegraphirte gestern von Suakin : Die Stadt sei ruhig ,
die Vorposten hörten kein Feuern . Bon Tokar seien keine Nach¬
richten eingelaufen , gestern Abend aber amtliche Briefe nach Tokar
gesandt worden mit der Aufforderung , auszuhalten , bis der bri¬
tische Entsatz eingetroffen sei. Aus Kairo telegraphirte der
Generalkonsul Baring , Gordon verlasse heute Berber , um sich
nach Khartum zu begeben ; derselbe sei von mehreren einfluß¬
reichen Häuptlingen begleitet .

Serbien .
Belgrad , 13 . Febr . Gestern traf der erste Zug der

serbischen Staatsbahn in Nisch ein und wurde von der
Bevölkerung mit Jubel begrüßt . Der Bautenminister
Protitsch erwiderte die Ansprache des Bürgermeisters im
Namen des Königs . Von der Gemeinde wurde ein Glück¬
wunsch -Telegramm an den König abgesandt .

Griechenland .
Athen , 13 . Febr . Die türkische Gesandtschaft empfing

eine Depesche aus Kreta , welche die Nachricht der „ Daily
News " über einen Aufstand auf der Insel für falsch erklärt .

Egypten .
Kairo , 14 . Febr . (Tel .) Die Vorbereitungen der für

den Abmarsch nach Suakin bestimmten Truppen werden
lebhaft betrieben . Außer Oberst Clery soll kein Mitglied
des Generalstabes der Okkupationsarmee die Expedition
begleiten . Aus Suakin vom 13 . Febr . , Abends 7 Uhr ,
wird gemeldet : Die Entsendung von Truppen nach Suakin
ist offiziell bekannt gemacht und ein Schreiben nach Tokar
gesandt , worin die Garnison aufgefordert wird , sich nicht
zu ergeben , da Unterstützung abgesandt sei . — Fünf
Mann der ehemaligen Besatzung von Sinkat und mehrere
Frauen aus Sinkat trafen gestern Morgen in Suakin ein
und bestätigten die bereits gemeldeten Nachrichten über
die Einnahme Sinkats in vollem Umfange . Sie fügten
hinzu , die Anführer der Aufständischen hätten sich erboten ,
das Leben der Mannschaften der Besatzung zu schonen
unter der Bedingung , daß Tewfik Pascha ausgeliefert
würde .

Nordamerika .
New -Nork , 13 . Febr . Ein von Mitgliedern -der Pro¬

duktenbörse abgehaltenes Meeting nahm einen Antrag an ,
welcher der Regierung die Einführung einer Untersuchung
und Prüfung der Schweine und Schweineprodukte
bezüglich der Qualität derselben anempfiehlt und zugleich
ausspricht , daß der Vorschlag Frankreichs wegen einer
mikroskopischen Untersuchung der Schweine und Schweine¬
produkte einem Einfuhrverbot gleichkomme . — Die Ue ber¬
sch wemmung in Cincinnati nimmt noch immer zu . Unter¬
halb Cincinnati hat sich die Lage beständig verschlimmert .
Die Schilderungen sind herzzerreißend .

Washington , 13 . Febr . Im Repräsentantenhause
ist ein Antrag eingebracht , welcher die Konvertirung
der Schuld in Lffzproz . Bonds vorschlägt . Diese Maß¬
nahme tritt an Stelle der bereits eingebrachten Vorlage
betreffend die Emission von 2proz . Bonds .

HroßHerzogLHum Waden .
Karlsruhe , den 14 . Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag verschiedene Vorträge entgegen , empfing den
Generalintendanten Edlen Herrn zu Putlitz sowie den
Professor vr . Kraus von Freiburg und ertheilte dann dem
Fabrikbesitzer Lorenz und dem Oberbaurath Professor
Durm von hier Audienz .

Nachmittags empfingen Seine Königliche Hoheit den
Geheimerath Freiherrn von Ungern -Sternberg und später
den Oberstlieutenant von Treskow zur Vortragserstattung .

; ( DaS „ BerordnungSblattderGroßh . Steuer -
direktion " Nr . 4) enthält folgende Personalnachrich¬
ten : Nach Erlaß Großh . Finanzministeriums vom 30 . Januar
d . I . wurde die erledigte erste Gebilfenstelle bei der Oberein¬
nehmerei Rastatt dem Finanzpraktikanten Augustin Kl eis er
von Schollach übertragen . Mit Erlaß Großh . Steuerdirektion
vom 25 . Januar d. I . wurde Buchhalter Karl Stall in Rastatt
in gleicher Eigenschaft zum Hauptsteueramt Singen versetzt.

* (W ah l .) Die dritte Klaffe der Wahlberechtigten wählt
morgen zwei Ersatzmänner für ausgeschiedene Stadtverordnete
mit dreijähriger Amtsdauer .

* ( Die Allgemeine Volksbibliothek ) , gegründet
vom Karlsruher Männer - Hilfsverein , versendet ihren neunten
Jahresbericht . Es ergibt sich aus demselben , daß auch im Jahre
1S83 diese Anstalt die gleichen günstigen Ergebnisse wie in den
Vorjahre » aufzuweisen hat . Die Zahl der während des verflosse¬
nen Jahres neu zugegangenen Besucher beträgt 486 . Im Gan¬
zen wurde im Jahre 1883 die sehr erhebliche Zahl von 24,315
Büchern ausgeliehen . Seit Begründung der Bibliothek sind an
8179 Personen 228,137 Bände ausgeliehen worden . Die Ein¬
nahmen der Volksbibliothek beziffern sich auf 1986 M . 36 Pf .
(darunter Gaben Seiner Königlichen Hoheit des Großher¬
zogs , des Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus und
Unterrichts , der Generaldirektion der Großh . Staats - Eisenbahnen ,
des Stadtraths der Residenz , der Gewerbebank , des Männer -
HilfSvereius , der Loge « Leopold zur Treue " und einer größeren
Anzahl von Privaten ) . Die Ausgaben betrugen 1864 M . 65 Pf .
Der Grundstock der Anstalt beläuft sich auf 2096 M . 50 Pf .
Der aus einer Reihe angesehener Persönlichkeiten bestehende Auf¬
sichtsrath empfiehlt am Schluffe des Jahresberichts dies gemein¬
nützige Unternehmen — daS in hiesiger Stadt zugleich die Stelle
einer Schülerbibliothek vertritt — dem Wohlwollen seiner bis¬
herigen Gönner , eine Empfehlung , der wir unserseits uns nur
anschließen können .

U.6 .V. (Obst und Gemüse .) Seit unserem letzten Be¬
richte über die Obst - und Gemüsemärkte sind die Preise allent¬
halben etwas gestiegen . Die Zufuhr ist im Allgemeinen schwach,
nur in einzelnen wenigen Artikeln stark zu nennen . Konstanz
berichtet über starke Zufuhr von Kartoffeln , mittelstarke Zufuhr
von Obst und geringe Zufuhr von Wurzel - und Kohlgewächfen .
In WaldShut ist die Zufuhr ständig schwach. Freiburg hat starke
Zufuhr in Schwarzwurzeln , Wirsing , Rothkraut , Rosenkohl und
Kartoffeln , dagegen wenig Zufuhr von Blumenkohl , Sellerie
und Kopfsalat . Offenburg meldet ziemlich starke Zufuhr von
Tafeläpfeln . Die Durchschnittspreise dieser Woche sind : 1 Blu¬
menkohl 52 Pf . , 1 Weißkraut 12 Pf . , 1 Wirsing 9 Pf . , 1 Roth¬
kraut 18 Pf . , 1 Kohlrabi 2 Pf . , 1 Endiviensalat 4 Pf . , 1 Sellerie
6 Pf ., 1 Zwiebel 3 Pf ., 1 Kilo Rosenkohl 52 Pf ., 1 Kilo Schwarz¬
wurzeln 70 Pf . , i Kilo Zwiebeln 25 Pf -, 1 Kilo Kartoffeln 9 Pf . ,
1 Kilo Kerueubohne » 34 Pf . , 1 Kilo Erbsen 34 Pf - , 1 Tafelapfel
2 Pf . , 1 Birne 2 Pf . . 1 Kilo Tafeläpfel 16 Pf . . 1 Kilo Birnen 30 Pf .
— Weißkraut kostet 16 Pf . in Offenburg , 15 Pf . in WaldShut und
Pforzheim . 10 Pf . in Karlsruhe , 9 Pf . in Schwetzingen und nur
5 Pf . in Offenburg . Wirsing kostet 14 Pf . in Pforzheim , 10 Pf .
in Karlsruhe , 9 Pf . in Schwetzingen , 8 Pf . in Freiburg -und
Offeuburg und nur 6 Pf . in Konstanz . 1 Kilo Schwarzwurzeln
kostet IM Pf . in Freiburg , 80 Pf . in Karlsruhe , 70 Pf . in Kon¬
stanz , 60 Pf . in Pforzheim und nur 43 Pf . in Offeuburg . Im
Uebrigen sind keine bemerkenSwerthen Preisunterschiede zu ver¬
zeichnen.

Pf rzheim , 13 . Febr . (Kolonialverein ) Gesten »
Abend fand im „Alten Fritz " die Konstituirung einer Sektion deS
Deutschen Kolonialvereins statt . Herr Oberbürgermeister Groß
legte in eingehender Weise die Grundtendenzen deS Deutsche »
KolonialvereinS dar , worauf ein siebengliedriger Vorstand mit
Herrn Oberbürgermeister Groß als Vorsitzendem gewählt wurde .
Die hiesige Sektion zählt bereit » 89 Mitglieder .

» Heidelberg , 13. Febr . (Hoher Besuch . Aktien¬
brauerei . CafsBoleh .) Bei dem kurzen AuSfluge » ach
Heidelberg , welchen Ihre Maj . die Kaiserin von Oester »
reich während ihres vorjährigen Aufenthalts inBaden - Baden unter¬
nahm . stellte die hohe Frau , entzückt von der herrlichen Lage der
Stadt und Umgegend , eine Wiederholung des Besuche - auf etwas
längere Dauer in Aussicht . Wie die „ Hdbg . Ztg ." hört , steht
die Verwirklichung dieses Besuchs in naher Zukunft bevor , indem
die Kaiserin nach Beendigung ihrer Kur in Wiesbaden zwischen
dem 10. und 15. April d. I . zu einem etwa 14tägige » Aufenthalt da¬
hier eintrifft und im Schloßhotel Wohnung nimmt , welches für
diese Zeit ausschließlich für den hohen Besuch in Anspruch ge¬
nommen wird . — Die konstituirende Generalversammlung der
Heidelberger Aktienbrauerei . vormals Kleinlein , fand heute hier
statt . Die Herren Ludwig Scholl und Friedrich Reitz , beide
in Heidelberg , wurden au « dem AufsichtSrath in den Vorstand
delegirt . — DaS frühere „ Cafö Bolcy " an der alten Neckarbrücke»
in dem früher das Studentencorps „Vandalia " seinen Sitz hatte
und in welchem zuletzt der anglo - amerikanische Klub seine Zu¬
sammenkunft hielt , ist von dem CorPS der „ Westfalen " erworben »
Von den 5 hiesigen CorPS haben nun 4 ihre eigenen Gesell¬
schaftshäuser .

Mannheim , 11. Febr . (Statistisches . Borträge .
Arbeiterversammlung . Telephon .) Im Monat Ja¬
nuar betrug die Zunahme der Bevölkerung 387 Personen , Sterbe «
fälle fanden 92 statt , Geburten 164 . — In seinem gestrigen Vor¬
trage behandelte Professor Mathy die Architektur und Skulptur
Griecheulands im 4 . Jahrhundert , wobei der Redner hauptsäch¬
lich auf die Werke von Skopas , Praxiteles und LhsiPPos ein¬
ging . — Heute Abend spricht Kapitän Bade , der al « zweiter
Offizier die Nordpolfahrt auf der Hansa im Jahre 1869 mit¬
machte , über den Untergang dieses Schiffe » und die 237tägige
Eisschvllen - Fahrt der Besatzung desselben. Vorigen Samstag
hielt derselbe den gleichen Bortrag vor einem sehr zahlreichen
Auditorium unter lebhaftem Beifall der Anwesenden . — Auf
gestern Abend hatte der Fachverein der Schreiner eine Arbeiter -
Versammlung auf den Gambrinuskcller einberufen . Von einem
der streikenden Arbeiter des Zimmergeschäftes Herrmann und
Biermann wurden die Gründe der Arbeitseinstellung dargelegt ,
namentlich die geringen Lohnsätze hervorgehoben . Die Versam¬
melten einigten sich , nachdem auch ein Vertreter der Firma ge¬
sprochen , zu der Resolution , die Forderungen der Arbeiter seien
als gerechte zu bezeichnen und müsse dahin gewirkt werden , daß
der Sieg auf Seiten der Arbeiter sich wende . — Eine Erweite¬
rung der Fernsprecheinrichtung wird in der Weise für das Publi¬
kum stattfinden , daß gegen eine Gebühr von 30 Pf . für 5 Mi¬
nuten jedem Theilnehmer an der Fernsprecheinrichtung Mann¬
heim gestattet wird , nach LudwigShafen zu sprechen , während
nach der Eröffnung der öffentlichen Fernsprechstelle Ludwigshafen
jedem , auch dem Nichtabonnenteu , für 50 Pf . auf 5 Minute » die
Verbindung mit Mannheim ermöglicht wird .

Adersbach , 8 . Febr . (Jagdverpachtung .) Gestern
wurde die hiesige Jagd auf weitere 6 Jahre verpachtet und waren
die Höchstbietenden die Vertreter der Grafen Degenfeld und
v . Helmstatt , welche dieselbe um den Preis von 550 M - jährlich
ersteigerten . Bisher belief sich das jährl - Pachtgeld nur auf 95 M .

Krona « , 12 . Febr . (Die goldene Hochzeit ) der Peter
Schatlon 'schen Eheleute von hier wurde gestern in feierlicher Weise be¬
gangen . Unser Gemeindevorstand überreichte dem » och in voller
Rüstigkeit stehenden Jubelpaar mit einer paffenden Ansprache das
von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog gefpendete
Geschenk von 30 Mark .

Ä Offeuburg , 13. Febr . (Fruchtpreise . Schweine »
markt . Pom ol o g is ch eS .) Am letzten Samstag wurden
in der Fruchthalle 252 Zentner eingeführt , während vom letzte»
Markte noch 22 Zentner ausgestellt waren . Verkauft wurden
sämmtliche Borräthe zu folgenden Durchschnittspreisen : Weizen
10 M . 25 Pf . . Halbweizen 8 M . 80 Pf . , Korn 8 M . 50 Pf . .
Hafer 6 M . 65 Pf . . Gerste 7 M . 75 Pf . . Welschkorn 7 M .
50 Pf . — Der Schweinemarkt vom 26 . v . M . war bei lebhaftem
Geschäftsgänge von 350 Stück befahren , darunter Läufer von
60 Pfund aus 23 Ortschaften der Amtsbezirke Achern , Kehl ,
Lahr und Offenburg . — Nach einer kürzlich vorgenommeneu
Zusammenstellung besitzt die Stadtgemeinde Offenburg zur Zeit
1135 Zwetschgen - , 1095 Birnen -, 1069 Aepfel - , 163 Kastanien - ,
21 Nuß - und 13 Kirschbäume und außerdem eine Baumschule .
Die Aufsicht über alle nothwendigen Arbeiten führt eine von dem
Gemeinderathe hiermit beauftragte geeignete Persönlichkeit , unter
welcher ein städtischer Baumwart , der auf der Obkbaum -Schule
zu Karlsruhe ausgebildet worden war , thätig ist. Für Ausgaben
auf Baumpflanzungen wurden während der drei letzten Jahre je¬
weils 1000 M . eingestellt ; diesen Ausgaben steht eine Einnahme
von 897 M . 80 Pf . für 1882 uud von 957 M . 80 Pf . für 1883
gegenüber , ein Betrag , der im Hinblick auf den Umstand , daß die
Pflanzungen auf den Aeckern entweder als Bürgernutzung dienen
oder verpachtet sind , immerhin beträchtlich ist. Kommen aber
einmal die seit 1880 und 1882 geschehenen Anpflanzungen junger
Bäume in Ertrag , so werden sich die hiefür gemachten Auslage »
in noch höherem Maße lohnen .

Freiburg , 12. Febr . (Gemeindevoranschlag .) Der
„ Br . Ztg .

" zufolge wurde in der gestern Nachmittags stattge¬
habten StadtrathS -Sitzung der Gemeivdevoranschlag pro 1884
berathen und eudgiltiMestgestellt . DurchlUmlage » müssen etwa
470 .000 M . gedeckt werden und wird die Umlage die gleiche
gleiben wie im vorigen Jahre . Dieselbe berechnet sich : 1) auf
daS Grund - und HSusersteuer -Kapital Pro IM M . 45 Pf . ;
2) auf daS Erwerbsteuer -Kapital der Unternehmer (I . ^ .) pro
IM M . 36 . ; 3) auf das .Erwerbsteuer -KaPital nach Art . 1. L . pro
IM M . : a . der Gehilfen 27 Pf . , d . der Diensteinkommen , Ruhe¬
gehalte rc . 27 Pf . : 4) auf das Kapital -Reotensteuer -Kapital pro
IM M . 12 Pf .

r Stockach , 12 Febr . (B ortr a g .) Mehrseitigem Wunsche
zu begegnen hielt tzr . Amtsrichter vr . 01 tendörser gestern
Abend in dem BürgermuseumS -Lokale einen längern Bortrag .
Redner sprach über daS Klageverfahren und berührte als erste«

'

Punkt die Klage selbst , wobei derselbe in ausführlicher , leicht
faßlicher Weise den Anwesenden auSeinandersetzte . wer klagen
kann , wo und wie geklagt werden soll. Wegen vorgerückter Zeit
konnte zum zweiten Theil deS BortragS nicht geschritten werde «
und wird deßhalb ein weiterer Abend die hiesigen Einwohner hie¬
für in Anspruch nehmen . Mit sichtlicher Spannung folgten die
Zuhörer den Worten deS Redners nud lohnte die allgemeine Ans -



Wirksamkeit die Mühe desselben. Die Räumlichkeiten waren dicht
besetzt , etwa IM Personen . Zum Schluffe dankte Hr . Bürger¬
meister v . Massenbach namens der Anwesenden dem Hrn .
Amtsrichter vr . Ottendörfer für seine Freundlichkeit . Die Fort -

fetzung deS VoctragS wird daS Mahn - und Vollstreckungsver -
e fahren , sowie daS Gerichtskosten - Gesetz behandeln .

^ Vom Bodensee , 12. Febr - ( EiSimport und Eis¬
maschinen . Aus Radolfzell .) Der Eisimport — namentlich
aus dem Kanton Glarus — hat in jüngster Zeit beträchtliche
Dimensionen angenommen und ein Brauereibcsitzer in Konstanz ,
Herr Ruppaner , soll für 20,00V M . EiS schönster Qualität ari¬
der Schweiz bezogen haben . Die in größeren Städten gebräuch¬
lichen EiSerzeugungs - Maschiuen , wie jene von Raoul Picket und
von Eb . Tellier , konnten bis jetzt in der Seegegend noch nicht
Eingang finden . In Bayern kommt die Liede' fche Eismaschine viel¬
fach zur Verwendung und stellt sich der Herstellungspreis von 1 Ztr .
Eis auf 4K Pf . nach Angabe des Hrn . Gabriel Sedlmayer in
München ; bei Erzeugung kalter Luft berechnet sich der Werth
von 1 Ztr . Eis auf nur 25 Pf . unter Annahme einer starken

l Amortisation des Apparates von 2S Proz . Das in der Ma¬
schine gebildete Eis ist krystallhell . — Wie wir erfahren , ist in
dem sehr besuchten Gasthof „Zum Schiff " in Radolfzell eine
zweckmäßige Einrichtung zum Gebrauche warmer Bäder unlängst
hergestellt .

H Konstanz , 12. Febr . (Vortrag .) „ Das Volkslied bil¬
dete daS Thema der vierten Weffenberg - Vorlesung , welche Herr
Professor vr . Scherer von München zu übernehmen die Güte
gehabt . AlS Geburtsstätte des Volksliedes , dieses im eigent¬
lichen Sinn genommen im Gegensatz zu den Liedern im volks -
thümlichen Tone , wie wir sie von unfern namhaftesten Dichtern
besitzen , bezeichnete der Redner die waldesdämmerige Gemüths -
Welt der breiten , auf eine höhere Bildungsstufe noch nicht empor¬
gestiegenen Volksmaffe in ihrer ursprünglichen naiven Geistesver¬
fassung . Irgend ein besonders begabter Mann auS diesem Volke
ergreift einen , ihn und die Zeitgenossen gleich bewegenden Ge¬
danken und verleiht im einen mehr oder minder kunstgerechten
Ausdruck . Eingestreute Beispiele von den ersten Anfängen des
deutschen Volksliedes im 12. Jahrhundert bis zu seiner Blüthe -
zeit im 15 . bis 16- Jahrhundert belebten den spannenden Bortrag
des Redners , der darein eine leicht faßliche Darstellung der Ge¬
schichte , der verschiedenen Gattungen und des Einflusses des
Volkslieds auf die Kulturentwicklung unseres Volkes zu ver¬
flechten verstand . Er gedachte Herder 'S , Goethe 'S , des Göttinger
DichterbundeS , Heine ' s , der Verfasser von „ Des Knaben Wunder¬
horn " und der eifrigen Forscher v . Fallersleben , Simrock und
Erck , durch deren Bemühungen die alten Schätze feines LiedeS
dem deutschen Volke wieder auSgegraben und vom Untergang ge¬
rettet wurden . Die Zuhörer spendeten dem Redner ihren auf¬
richtigen Dank durch laute Beifallsbezeugung .

* Kleine Nachrichten ans dem Großherzogthum . Aus
Hüfiugen wird berichtet, daß einer dortigen BürgerSfrau auf
der Landstraße von Behla am Montag Abend unter Drohungen
sämmtliches Geld abgenommen , die Taschen durchsucht und das
leere Portemonnaie zurückgegeben wurde . — In Bruchsal hat
sich im AmtSgefängniß ein wiederholt bestrafter Stromer I .
Schneckenbecher auS Hockenheim, der neuerdings zu 30 Tage »
Haft vcrurtheilt war , erhängt .

Badischer Landtag .

Z Karlsruhe , 14 . Febr . 36 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstische : Geh . Rath Ellstätter ,
Generaldirektor Eisenlohr und Betriebsdirektor Schupp .

Eingelaufeu sind und werden durch das Sekretariat
verlesen :

1 ) Bitte der Gemeinde Bräunlingen , den Bau einer
Sekundärbahn von Furtwangen nach Donaueschingen betr . ;
übergeben vom Abg . Ganter ;

2 ) Bitte der Gemeinde Hausen vor Wald , die Vollen¬
dung der Wutachthal -Bahn betr . ; übergeben vom Abg .
Ganter ;

3) Bitte sämmtlicher Schmalviehmetzger des Großherzog¬
thums wegen Gewichtsbestimmung accispflichtiger Rinder ,
hier namens der Metzger von Kehl übergeben durch den
Abg . Huth ;

4) Vorstellung , die Einführung der Braumalzsteuer
betr ., namens der Gemeinden Kork, Willstedt , Legelshurst ,
Kehl , Freistett , Neufreistett , Muckenschopf , Keimlingen ,
Lichtenau , Rheinbischofsheim , Linx , Diersheim , Leutesheim ,
Auenheim und Bodersweier ; übergeben vom Abg . Huth .

Der Präsident bringt zur Kenntniß des Hauses :
1) Eine Zuschrift des Präsidenten Großh . Ministeriums

des Innern folgenden Inhalts :
„Wie in der Begründung zu dem Gesetzentwurf , die

gewerbsmäßige Ausübung des Hufbeschlags betr ., den ich
der Hohen Zweiten Kammer der Ständeversammlung vor¬
zulegen die Ehre hatte , ausgeführt ist , fällt mit der An¬
nahme des Entwurfs die Errichtung einer Anzahl Huf¬
beschlag-Schulen nöthig , um jenen, welche das Hufbeschlag -
Gewerbe ergreifen wollen , die Gelegenheit zu eröffnen ,
dasjenige Maß theoretischer und praktischer Kenntnisse sich
anzueignen , über dessen Vorhandensein sie sich künftig durch
Bestehen einer Prüfung auszuweisen haben . Der jähr¬
liche Geldbedarf für 4 Hufbeschlag - Schulen , welche Zahl
dem Bedürfniß entspricht , ist bei einer Schülerzahl von
56 bis 61 Köpfen auf rund 6000 Mark veranschlagt .
Mit dieser Summe sollen die Bezüge der Lehrer , die
Kosten für Miethe , Beleuchtung und Feuerung , sowie die
Vergütungen für das zur Verwendung kommende Lehr¬
material bestritten werden . Um den Zöglingen den Be¬
such der Schulen thunlichst zu erleichtern , sollen denselben
Stipendien im Durchschnittsbetrag von 50 M . verwilligt
werden , wobei eine Schülerzahl von 60 Köpfen einen
weiteren Aufwand von 3000 M . erfordern wird . Der
Gesammtjahresaufwand wird sich demnach auf rund 9000
Mark belaufen . Die erstmalige Einrichtung der Schulen
(Ausstattung mit Lehrmitteln rc.) wird etwa 1600 M . erfor¬
dern . Wegen des nicht sehr erheblichen Betrags , um den
es sich hier handelt , wird davon Umgang genommen , Hin¬
wegen eine Anforderung im außerordentlichen Budget zu
machen ; es soll vielmehr versucht werden , diesen Betrag
der ordentlichen Dotation für Pferdezucht und Unterrichtser -

theilung im Hufbeschlag (§ 181 des Spezialbudgets des
Ministeriums des Innern für 1884/85 ) zu entnehmen .

Hiernach und auf Grund der in Abschrift hier anliegen¬
den Allerhöchsten Ermächtigung Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs aus Großh . Staatsministerium , <1 . 4 .
Karlsruhe , 7 . Februar 1884 , Nr . 67/68 , bin ich in der
Lage , für vier Husbeschlag - Schulen eine Nachtragsforde¬
rung von jährlich 9000 M . unter dem Titel XVI „Für
Förderung der Landwirthschaft " zu der bei § 181 im
Budgetentwurf des Ministeriums des Innern für 1884/85
vorgesehenen Summe von 75,700 M . bei der Stände¬
versammlung , zunächst bei der Zweiten Kammer , in An¬
trag zu bringen ."

2) Eine Zuschrift des Präsidenten der Ersten Kammer
folgenden Inhalts :

„ Indem wir Hochdrmselben für die mit gef. Schreiben
vom 16 . v . M . mitgetheilten , von der dortseitigen Budget¬
kommission vorläufig entworfenen , die Bestimmungen über
die Remunerationen betreffenden Abänderungen an dem
Finanzgesetz Entwürfe verbindlichst danken , erlauben wir
uns zu erwidern , daß unsere Budgetkommission die bean¬
tragte Fassung des Art . 9 des Finanzgesetzes als dem
Etatsgesetz vom 22 . Mai 1882 vollkommen entsprechend
erachtet . Dagegen konnte sie sich nicht verhehlen , daß die
Suspendirung der Bestimmungen des ersten Absatzes des
Art . 21 des erwähnten Gesetzes, wie eine solche im Fi¬
nanzgesetz- Entwurf der Großh . Regierung und mit Einschrän¬
kung auch in den einstweiligen Beschlüssen der Budget¬
kommission der Hohen Zweiten Kammer enthalten ist, eine
auf gesetzlichem Wege zu Stande gekommene Abänderung
dieses Gesetzes voraussetzen dürfte . Da nun jetzt schon
eine definitive Abänderung des Etatgesetzes herbeizu¬
führen inopportun erscheinen möchte , so möchten wir , so¬
fern die dortige verehrliche Budgetkommission unsere for¬
melle Bedenken theilen sollte, zu erwägen geben , ob diese
nicht dadurch zu beseitigen wären , daß durch besonderes
(Initiativ - ?) Gesetz die Aufhebung der einschränkenden
Bestimmungen des ersten Absatzes des Art . 21 des Gesetzes
vom 22 . Mai 1882 auf die Dauer der laufenden Budget¬
periode aufzuheben sei . "

3) Eine Einladung der „Eisfabrik Karlsruhe " (Louis
Benzinger ) an die Herren Landtags -Abgeordneten zur ge¬
fälligen Besichtigung der Fabrik .

Die Abg . Wacker und Klein zeigen die Fertigstellung
von Berichten an und beantragen deren Drucklegung ,
welche genehmigt wird .

Sodann erfolgte die Fortsetzung der Berathung des Be¬
richts der Budgetkommission über das Budget der Eisen¬
bahnbetriebs -Verwaltung , Abth . I : „Eigentlicher Betrieb " .

Nachdem in der letzten Sitzung die Generaldiskussion
beendigt worden war , fand heute die Spezialdiskussion
unter Aufruf der einzelnen Titel und Paragraphen statt ,
wobei die Kammer die Einnahmen und von den Ausgaben
Titel I „ Besoldungen und Gehalte "

, sowie Titel II „ An¬
dere persönliche Ausgaben " erledigte .

Sämmtliche Positionen wurden nach den Anträgen der
Budgetkommission genehmigt ; über dm Verlauf der bis
halb 3 Uhr sich erstreckenden Debatte werden wir morgen
ausführlicher berichten .

Z 11 . Sitzung der Ersten Kammer . Tagesordnung
auf Samstag den 16 . Februar , Vormittags 10 Uhr . Kom¬
missionsbericht über den Gesetzvorschlag der Zweiten Kam¬
mer „die Ablösung der auf Privatrechtstitel beruhenden
Schulkompetenzen betr . " . Berichte der Budgetkommission .

I 37 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
Tagesordnung auf Freitag , den 15 . Februar , Vor¬
mittags 9 Uhr . Fortsetzung der Berathung des Berichts
der Äudgetkommission über das Budget der Eisenbahnbe¬
triebs - Verwaltung , der Bodensee-Dampfschifffahrts -Ver -
waltung , über den umlaufenden Betriebssond obiger Ver¬
waltungen , über den Antheil Badens am Reinerträge der
Main -Neckar-Bahn für die Jahre 1884 und 1885 , Be¬
rathung über die geschäftsordnungsmäßige Behandlung der

beiden Gesetzentwürfe : die gewerbsmäßige Ausübung des
HufbeschlagS und die Fürsorge für die Hinterbliebenen
der Angestellten der Staatsverwaltung betr .

Berichtigung . In unserem Bericht über die General¬
diskussion des Eisenbahnbetriebs - Budgets muß eS am
Schluffe der Rede der Abg . Krausmann statt : „direkte
Verbindung zwischen Heidelberg und Mannheim " heißen :
„ eine direkte Bahn zwischen Heidelberg und Weinheim " .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 14 . Febr . Das Abgeordnetenhaus erledigte
eine Reihe von Petitionen und nahm einen Antrag auf
Einstellung des gerichtlichen Verfahrens gegen den Abg .
Meyer (Breslau ) wegen Preßvergehens an . Bei der Pe¬
tition wegen der Frage der Ueberbürdung der Schüler
erklärte der Regierungskommissär Bonitz , die Verwaltung
verfolge ununterbrochen die Fäden des Gewebes , welches
die Kräfte der Jugend ersticken könne , zum Theil erstickt
habe . Die Frage sei für die Unterrichtsverwaltung nicht
minder wichtig als dem Hause . Die Verwaltung werde
die Sache fortdauernd ernstlich verfolgen . Nächste Sitzung
Dienstag .

Leipzig , 14 . Febr . Der muthmaßliche Thäter des Post¬
diebstahls ist bereits festgenommen.

Darmstadt , 14 . Febr . Die Zweite Kammer beschloß,
die Regierung zu ersuchen, eine Vorlage zu machen wegen
umfassender Enquete über die Lage des kleinen und mitt¬
leren Grundbesitzes nach Analogie der in Baden durchge¬
führten Erhebungen . Die Kammer vertagte sich sodann
bis zum 4 . März .

St . Petersburg , 14 . Febr . Der „Regierungsanzeiger "
veröffentlicht ein Telegramm vom 11 . Februar aus As -
kabad vom Chef des transkaspischen Gebiets an den Kaiser ,
wonach die Chane von vier Stämmen Turkmenen , sowie
27 von je 2000 Kibitken gewählte Bevollmächtigte ihre
unbedingte Unterthänigkeit unter den russischen Kaiser er¬
klärten und beschworen.

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

Theater und Kunst .
( Großh . Hoftheater .) Repertoir - Veränderung .

In Karlsruhe . Freitag den 15 . Febr . 22. Ab . -Borst .
statt „Orpheus und Eurydike " : Der Troubadour , Oper in
4 Akte«, nach dem Italienischen des Salvator Cammerano , von
Heinrich Pcoch . Musik von Jos . Verdi . Anfang ' -7 Uhr .

Familiennachrichte «.
Karlsruhe . Auszug auS dem Staudesbuch - Register .
Geburten . 7 . Febr . Josefine Kath . , B . : Karl Beck, Ta¬

pezier . — 8 . Febr . Anna Luise Ottilie Fanni , V . : Rud . Ell¬
stätter , Fabrikant . — 9 . Febr . Erwin Rudolf Adolf , V . : Aug .
Müller , Küchenchef . — 10. Febr . Bertha Veronika , B . : Karl
Kästner , Eisenbahn - Arbeiter . - Friedrich Wilhelm , V . : Jos .
Schnerr , Schlosser . — 12 . Febr . Wilhelm Friedrich , V . : Emil
Bückele , Schlosser . — Sofia , B . : Phil . Hatz, Schuhmacher . —
13 . Febr . Sofie Emilie Auguste , B . : Theod . Arnitz, Lvk .-Heizer .

Eheschließungen . 14 . Febr . Friedrich Gaiffert von
Schwann . Taglöhner hier , mit Friederike Reutlinger , geb . Walter ,
von Großglattbach . — Karl Billing von hier, Schlosser hier , mit
Elisabetha Wür , von Neckarmühlbach . — Ldw . Weeber von
Kniitlingen , Restaurateur hier , mit Bertha Franz von Geisweid .

Todesfälle . 13. Febr . Frieda . 1 I . 7 M . 15 T . , V . :
-j- Balier Lindacker . — 14. Febr . Karoline , Ehefrau deS Schloß -
wächterS Rauch , 68 I . — Bertha , Ehefrau deS TaglöhnerS
Weidemann , 37 I .

WittenmgsSeobachtlMge « der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Februar
13 . Nachts S Uhr
14 Mrgs . 7 Uhr

, Mttgs . « Uhr

Barom . Thernunn. Absolute Relative
mm i in 6 . Keucht. Feuchtig¬

keit in
758 .6! 4- 5 .8 52 76
758 .3 -s- 3 .8 5.0 83
758 .3 > 4 5 .0

>
5.1 78

Wind.

NE ,
still

NE °

Himmel .

bedeckt

Wafserstaud des RheiuS . Maxau , 14. Febr . , MrgS 3.51 w,
gefallen 4 ow.

I
Wetterkarte vom 14 . Februar , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische

Kursberichte
vom 14 . Februar 1884

StaatSpapierr . I
4 °/« Reichsanleihe 102' /«
4°/, Preuß . Eons . 162 °/,
4°/, Baden in fl. 101'/- !
4°/, . i. Mrk . 102' /,, !
Oester . Goldrente 85°/,, '

„ Silberr . 67°/„
4"/o Ungar . Goldr . 75' /,
1877er Russen 91
ll . Orientanleihe 57
Italiener 92" /„
EgYPter «7 " /i,« aukru.
Kreditaktieu 265°/,
DiSconto -Tomm . 194° ,
BaSler Bankver . 122
Darmstädter Bank 153'/,
Wien . Bankverein 94°/«

Bahnaktie « .
Staatsbahn 264' /«
Lombarden 118°/«
Galizier 248' /,

,1
154

167 ' /.
203 »/,
273 ' /,

194
100°/,

Nordwestbahu
Elbthal
Mecklenburger
Oberschlesische
Rechte-Oderufer
Gotthard . .

Loose, Wechsel re.
Oest . Loose 1860 118 ' /,
Wechsel a- Amst .

, » Land .
. . Paris
, , Wien

NapoleoaSd 'or
PrivatdiSconto

ad . Zuckerfabrik

168 .85
30 .48
80 .12

168 .40
18 .21

3 '/,
_ 123 »/.
Alkali Wester . 159 ' /«

NachdSrse .
Kreditaktieu 265 ' /,
Staatsbahn 264 ' /«
Lombarde» 116
Tendenz : still .

« erttu .
Oest . Kreditakt . 531.—

, StaatSbahu 529.—
Lombarden 242.—
Disco .-Tomman . 194.70
Laurahütte 111 .10
Dortmunder 82. —
Marieoburger 81.60
Böhm . Nordbahn

Tendenz : —

Wie « .
Kreditaktieu
Markuote »

Tendenz : —
Pari ».

5' /, Anleihe
Spanier
EgYPter
Ottomane

Tendenz : —.

306 .40
59 .30

106 .07
5S

337 .—
648 .—

Ueberficht der Witteruug . Ein hohes Maximum von 780 mm liegt über Finnland , so daß im Nordsee - Gebiete südliche
und südöstliche, i« südliche» Ostsee - Gebiete östliche und nordöstliche Wmde vorherrschend geworden sind . Bei langsam sinkender
Temperatur ist daS Wetter über Centraleuropa ruhig , stark neblig , ohne wesentliche Niederschläge . In Deutschland wurde vielfach
Reif beobachtet, im Bmnenlaude herrscht stellenweise leichter Frost . (Deutsche Seewart ».)



« 554 . 1 . Aufruf .
Gegen Ende März d . I . wird in unserer VereinSklinik eia neuer Unter

richtSkurS in der Krankenpflege b «Winnen, zu welchem noch einige Schülerinnen
«mfgenommen werden können .

Wir fordern daher unbescholtene Jungfrauen oder kinderlose und unab
hängige Wittwen . welche den Vorsatz haben , sich der Krankenpflege in unserem
Vereine zu widmen , auf . längstens bis zum 15 . Marz unter Vorlage folgender
Zeugnisse dahier sich schriftlich oder persönlich anzumeldeu :

I .
" ' " " "" ' ' " " "

ei» GeburtSzeügniß ; die Bewerberinnen sollen nicht unter 2i und nicht
über 40 Jahren sein ;
ein ärztliches Zeugniß über den Besitz der zum Berufe vöthigen körper¬
lichen Eigenschaften ;
ein ausführliches Schulzeuguiß über Betragen , Fleiß und Fortschritte
in der Schule :
ein Zeugniß deS Gemeinderathes des HcimathS - oder des letzten Wohn
ort » über Familienvcrhältnifse , Leumund und seitherige Beschäftigung .

Die Herren Amts - und OrtSvorstände , Geistlichen und Aerzte bitten wir ,
zur thunlichen Verbreitung dieser Aufforderung Mitwirken zu wollen .

Karlsruhe , de» 12 . Februar 1884 .
Der Vorstand -er Abheilung Hl des Sadischen Frauenvereins.

2.

s .

4 .

Landwirtschaftliche Lehranstalt Hochburg.
Obstbau - Kursus .

Der theoretische und praktische Unterricht im Obstbau beginnt am 24 . März
d . I . In denselben werden junge Leute , welche das fünfzehnte Lebensjahr
zurückgelegt haben , ausgenommen . Die Schüler erhalten Kost und Wohnung
m der Anstalt zum Selbstkostenpreis . Weniger bemittelten Schülern können auf
Ansuchen folgende Vergünstigungen eingeräumt werden :

1 . Ersatz der Reisekosten von ihrer Heimath nach der Hochburg und zurück ;
2 . gänzlicher oder theilweiser Nachlaß der VerpflegungSkosten , und
3. Arbeitsvergütung bis zu 70 Pf . für den vollen Arbeitstag .

Anmeldungen sind an den Unterzeichneten zu richten , welcher rede
gewünschte Auskunft gerne ertheilt .

Hochburg , 12. Februar 1884 .
DerVorstanb :

P . Gsell . C .563 . 1 .

Versicherung gegen ReisermMe , sowie
C . 478 . 1. gegen Unfälle aller Art .

Die Versicherungsgesellschaft ^ Vlmrlnnl » " in Erfurt — ge¬
gründet 1853 mit einem Grundkapital von neun Millionen Mark — gewährt
Versicherung gegen alle körperlichen Beschädigungen , welche der Versicherte durch
einen dem Beförderungsmittel (Eisenbahnzug , Wagen , Schiff u . s. w .) zu-

stoßenden Unfall erleidet . Spazierfahrten , Droschkenbenutzung . Geschäfts - und

Spazierritte inner - und außerhalb des Wohnortes sind inbegriffen .
Die Entschädigung besteht , je nach dem Grade der Verunglückung , m

Zahlung der ganzen oder der halbe » Versicherungssumme , oder einer

diesem Betrage entsprechenden Reute oder einer Knrquote .
Die Entschädigungsansprüche , welche dem Versicherten aus einem

Unglücksfalle etwa an eine dritte Person znstehen , gehe « nicht an dre

Gesellschaft über . „ ^ .
Die gewöhnliche Prämie für 1000 Mark Versicherungssumme auf die

Dauer eines Jahres beträgt i Mark . Versicherungen auf kürzere Dauer sind
entsprechend billiger . Bei Verzicht ans die halbe « nrqnote tritt eine

Pramienermätzigong von 20 Prozent und bei Verzicht auf die

ganze Knrqnote eine solche von 40 Prozent ei « . An Nebenkosten
sind 50 Pfg . zu bezahlen . . ^ cm . .

Versicherungen können blS zur Höhe von 100,000 Mark genommen werden .
Gegen Zahlung einer Znsatzprämie . deren Höhe sich mach - er

Berufsgefahr des Versicherten richtet , gewährt die
auch Versicherungen gegen Unfälle aller Art .

Polier « sind bei der
Geueral -Agenlur der HiuiiNKi » m SituttKart ,

Seestraße S6 , 6l . VLIvHIV ,
General -Agentur der in LLonstsnD ,

Bodaustraße 2 , tlSI 'L

sowie bei sämmtlichen Vertretern der Gesellschaft zu haben :

in Sophienstraße 25 ,
„ ». « i -. , Nr » »« Niopprr , Kaiserstraße 126,
„ Uelckelder » , HUIII ». Zuckerst , Hauptagent .
„ « » rlnr « !»» , ^ I rvinkvrL , Inspektor der « kn , Ing «» , Lmsen-

straße 72,
„ „ 1s » sn II001 , Kaiserstraße 113 ,
„ M » »»» t»«I « , M' . V . Litton , Kfm . » I- . 4. 16, ^
„ ^ tt »rnl »« l »n , IKOnarO SoUIvolnner , Oestl . Karl -Friedr . -St . 4,
„ „ I - I, Kaufmann , Zerrennerstr . 23,
. „ L . Fabrikant , Turnstr . 2.
Eine Reiseunfall -Versicherungspolice kann sich Jedermann ohne Zuziehung

eines Vertreters sofort selbst gütig ausstellen , wenn er im Besitz des hierzu er¬
forderlichen Formulars ist . Die Gesellschaft , sowie deren Vertreter übersenden
diese Formulare auf Verlangen kostenfrei .

, Pru Visa,rsrjyh»jsG «sjsrq slppa , ' u.a,lvlplippößvuna
a»L lpnv ßasquojsq Pst zsubis

«sSnursPrjr-jx-Nvjuii «oq önnpprmrsE «squsm
«k «» «or-rsL»E s»q «v lprt «sqvtz ' uslptuna,
«ss»jaLk-Uvjunsz»srk uoa Invjrsjx «sq sPpm

VMM Ser LKILl rn (VrMrM )

LeillM MWVIMM LIMMK
vortrs/skrcli «iär/cerräss Verdaurc-rAsmittel ,

ölor keotv » Iler LIq » v» r « .
dlan vsrlangs auk

Lrevetee ?ir krsirce et ä lütrrmAer.

« loteloldor » 187 «
Ooldcus NsäaiOe

I88V »

jedcr k'lascke dis
visrsekigs Ltikstte
mit dsrUntersckrikt
des 6euersl -virek -

__ —_ tors.
vis vssriiieris der Ldtsi ru b'öcawp ksbrisirt ferner den

gloool äo läontbo llllä das Itzollsoen -Äaooor äsr ksaoälk -
tlner , vorrüglicbe , Lusserst xesuLdkeitskördsrnds Llittsl .

ver äo^te LeireäiLtiirer-l ^gueltr ist bei äen nachfolgen¬
den au baden , vslobe sied sebriktlied verxüiodteteu , deine
k^aekadmung dieses vigusurs au kübren. (Uan . M . 3739 .)

Larl Letasl , Laiserstr . ; llerw . Naudiag , llaiserstr . in
Lawloriik « ; kb . Llüllsr in OOoabnrg Z .689 . 7.

Lecouil krioe
Koldsos Neäaills 187 « ,8V .

Sseonä krios
L88 « SIe «I»» «ie » e 188 « .

porilanll LemenMerli lleillelberg
ewpfedleu idr k'adridat von anerkannt voraügliedsr Lioäskrakt , bei stets glsiek -
inässixer tzusiitLt , au Uveb - und liVasserbauten , Oanalisirungen , Lstoniraoxeu ,
aur Lunst t̂emfadrikstion etc . etc.

vured Verarösssrung uussrer b'adrik -^ nlsgea auf eine kroductionskldig -
Leit von über 200000 lonnen jLdrliedl sind vir in der vsgs , die pünktliedsto
^ nskSdrunA aucb der grössten LultrLZe ruaosiedero . E . 561 . 1 .

8oki1fei'äeekep L 8ölms , ttsiilvlbvi'g.

E . 566 . Karlsruhe .

Convertirrmg dev K. K. Pviv . Kaisev
Fvanz -Joseph -Bahn -Pviovitäten .

Die Convertirung dieser Prioritäten nach Maßgabe des Prospektes
vermittle ich spesenfrei bis einschließlich den 28 . d . M .

H ^« 1t Li . HonibKirKvr .

E .K57 .

Kunftrnühle -Verkauf .
C .559 . 1 . Eine vor 10 Jahren neu und massiv erbaute , mit den

neuesten technischen Einrichtungen versehene Kunstmühle , mit einer Lei¬
stungsfähigkeit von 800 Ctr . per Woche — welche aber vermöge ihrer
ganz vorzüglichen constanten Wasserkraft und ihrer schönen großen Räum¬
lichkeiten wegen leicht und mit verhältnißmäßig ganz geringen Koken auf
2000 Ctr . gebracht werden kann — ist uoter sehr annehmbaren Bedingun¬
gen zu verkaufen . Zum Anwesen gehören ca . 15 Tagwerk Äecker und
Wiesen » in nächster Nähe gelegen .

Die Mühle liegt 15 Minuten von einer Bahnstation mitten in frucht¬
reichster Gegend Schwabens . Nähere Auskunft ertheilt sub Chiffre
« 254 « Rudolf Moffe , Stuttgart .

C .555 . Mannheim -

Aufruf .
Mit GotteS Hilfe sind wir endlich

so weit , daß wir unser neuerbautes
Diakonifsen - Mutterhaus hier , mit Ho¬
spital für Kinder und Erwachsene dem¬
nächst einweihen und eröffnen können -

Wir bitten nun olle christlich gesinn¬
ten Jungfrauen , welche keine nähere »
Pflichten an ihre Familien binden , sich
vor dem Herrn zu prüfen , ob sie nicht
auch berufen sind . Ihm zu dienen an
den Armen und Kranken . Die Ernte
ist groß , aber wenig sind der Arbeite¬
rinnen . So kommt und helfet uuS !

Anfragen und Anmeldungen wollen
an die Oberin Katharina Horn , oder
an den Unterzeichneten gerichtet werden .

Mannheim , den 12 . Februar 1884 .
Gremer , Stadtpfarrer.
Lehvlrnggesrrch!

In ein feineres Kolonralwaaren - Ge -
schäft en äetrul wird auf Ostern ein
Lehrling mit guten Schulkenntniffen
gesucht . Kost und Logis im Hause .

Zu erfragen in der Expedition der
Karlsruher Zeitung . B .913,3 .

Van Houton 's
reiner iösUoder

64 V 40
feinster tzoeUtiit. » orsitnos „Liiz- lldUvIclIed- .
rebkiillmt «» L. 1. van stauten L 2oon ,

Wessp »0 l.l.LW .
2 » kLdsir in äen meiste » feine » vslle »-
tsss -, 6oio »lLlv »»rs »- « . vrosueoiisuMs .
-» Oase » V- 8o . L LI. 3 .3«, >/« Ko . L LI. r 8« ».' . Ko . Ä. LI. 0,95. vreiso Vitts ru dsaeliten .

PIsnInos , Lillig , baar oder kleine Raten .
VVeiäsosIauksr, Leilio kilV. C .562 .1.

L.6ypM8ükltmrMMv!a.
Im Hafcngebiete daselbst größeres

Terrain zu Lager und Magazinen zu
kaufen gesucht . Off . «ul» 4 . 3908 ver¬
mittelt lludollAoooolnLSIn . C 560 . 1 .

D . 11 .1 . Gesucht ein zugerittcnes ,
einspännig gefahrenes Pferd , 6 - 8 Jahre ,
fromm , fehlerfrei . Off . mit Preis an
vr . Hartman « , Arzt in Tiefenbronu .

in I . Hypothek ausznleihen .
Zieler laust billig . Verlag -
schein (mit Rückmarke ) an

B .990 .1 . Sinzheim .

Holzversteigerung.
Die Gemeinde Sinzheim versteigert in

ihrem Gemeindewald Distrikt Waldeneck
am kommenden

Montag dem 18. d . Mts . ,
Vormittags 9 Uhr aufangend :

496 starke tannene Stangen (Gerüst¬
starlaer, ) . 215 1 . » 265 II .. 330 III . und
680 Stück >V . Klasse Hopfenstangen . .

Sinzheim » den 13. Februar 1884 .
Der Gcmeinderath .

Walter .
vdt . Hillert .

Bürgerliche Rechtspflege.
SookurSverfahrr «.

D .7 . Nr . 4323 . Pforzheim . Ueber
das Vermögen des ZimmermeisterS Phi¬
lipp Popp iu Pforzheim wurde heute
am 13 . Februar 1884 , Vormittags 11
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet und
Gefchäftsagcnt Josef Thomann in
Pforzheim zum Konkursverwalter er¬
nannt . KonkurSforderungen sind bis
zum 15 . April 1884 bei dem Ge¬
richte anzumelden . Es wird zur Be¬
schlußfassung über die Wahl eines an¬
dern Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschusses und
eintreteoden Falls über die in § 120 d .
KsnkurSordnnng bezeichneten Gegen¬
stände auf Samstag den 1 . März
1884 , Vormittags 9 Uhr , und zur
Prüfung der angemeldeten Forderungen
auf Samstag den 26 . April 1884 ,
vormittag - 9 Uhr . vor dem Unter¬
zeichneten Gerichte » Respiciat H . Zim¬
mer Nr . 2 , Termin anberaumt . —
Allen Personen , welche eine zur Kon -
knrSmaffe gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig -
sind , wird aufgegeben , nicht - an de«
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf - !
erlegt , von dem Besitze der Sache und ,
von den Forderungen , für welche sie

aus der Sache abgesonderte Befried ,
guug io Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 20 . April
1884 Anzeige zu machen .

Pforzheim , den 13 . Februar 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Rissel .

D .9 . Nr . 4114 . Pforzheim . In
dem Konkurse über das Vermögen deS
Bijouteriefabrikanten Albert Leitham¬
mel , Inhaber der Firma L . Lottham -
mer in Pforzheim , ist das Verfahren
auf Antrag deS Gemeinschuldner - mit
Zustimmung sämmtlicher Gläubiger ein¬
gestellt worden .

Pforzheim , den 11 . Februar 1884.
Der GerichtSschreiber

de- Großh . bad . Amtsgerichts :
Rissel .

D . 1 . Nr . 1361. Emmendingen .
Nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins wurde das Konkursverfahren
über das Vermögen deS Kaufmann -
Theodor Weil von Emmendingen auf¬
gehoben . Emmendingen , 11 . Februar
1884 . Der Gerichtsschreiber des Gr .
Amtsgerichts : Jäger .

Beräußenmgsverbot .
B .995 . Nr . 1403 . Oberkirch . Der

Peter Kimmig Ehefrau von Maisach ,
gegen welche der Antrag auf Konkurs¬
eröffnung gestellt ist, wird jegliche Ver¬
äußerung ihres Vermögens verboten .

Oberkirch . den 11 . Februar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

DieS veröffentlicht
Der GerichtSschreiber : Schneider .

VermögensabsonderMg .
B .989 . Nr . 2591 . WaldShut .

Das Großh . Amtsgericht hat unter 'm
Heutigen in dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns Rudolf
Bayer von Waldshut verfügt : Die
Ehefrau des Kaufmanns Rudolf Bayer
von WaldShut wird für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern .

Waldshut , den 4 . Februar 1884.
Der GerichtSschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht - :
Tröndle .

Erbeinweisuus .
B .942 .2 . Nr . 1387 . Wolfach . Nach¬

dem gegen die diesseitige Aufforderung
vom 21 . November 1883 , Nr . 11,313 ,
Einsprachen nicht erhoben wurden , wird
Taglöhner Moritz Armbruster in
Fischerbach in den Besitz und die Ge¬
währ deS Nachlasses seiner Ehefrau ,
Elisabeth », geborne Armbruster , hiermit
cingewiesen .

Wolfach , den 28 . Januar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Hässig .

Handelsregistrreintrage .
B .972 . Nr . 1148 . Dnrlach . In

das Gesellschaftsregister wurde einge¬
tragen :

Die Kommanditgesellschaft : » Her¬
mann Andr « L Cie .

" mit Sitz in
Durlach . Persönlich haftender Gesell¬
schafter ist Hermann Andrö , Dampf -
sägewerkbesitzer in Durlach . Der Ge¬
sellschaft sind zwei Kommanditisten bci-
getreten .

Dnrlach , den 7 . Februar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Diez .
Strafrechtspflege.

Ladung .
C .511 . 3 . Nr . 2313 . Konstanz .

Mathias Birk , Pferdeknecht , geboren
27 . Mai 1861 zu Trossingcn , Oberamt
Tuttlingen , zuletzt wohnhaft in Ober¬
baldingen . wird zur Hauptverhandlung
über die gegen ihn erhobene Anklage :
als Wehrpflichtiger in der Absicht, sich
dem Eintritt in den Dienst des stehen¬
den HeereS oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubniß daS Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militärpflich¬
tigem Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufgeholteu zu haben — Ver¬
gehen gegen 8 140 Ziff . 1 St .G .V . —,
auf

Mittwoch den 26 . März 1884,
Vormittags 8Vr llhr ,

vor die Strafkammer II des Gr . Land¬
gerichts Konstanz mit der Warnung ge¬
laden , daß im Falle feines unentschul -
digten Ausbleibens zur Hauptverhaud »
lnng werde geschritten und er auf Grund
der in § 472 St .P .O . bezeichneten Er¬
klärung werde verurtheilt werden .

Konstanz , den 9 . Februar 1884.
Der Großh . StaatSanwalt :

Knörzer .

Urtheil .
Nr . 20,338 . Mannheims

Ja der Strafsache
„ . . Vlttn
Emil Schmitt , Bautech »
niker von Heidelberg , wohn¬
haft in Mannheim .

wegen Beleidigung ,
Hot die I . Strafkammer deS Großher -
zsglichen Landgerichts zu Mannheim am
11. Oktober 1883 zu Recht erkannt :

Der Angeklagte Emil Schmitt
dahier wird wegen mehrfacher »
theilweise öffentlich begangener
Beleidigung deS Großh . BezirkS -
BahningeuieurS Hübsch dahier in
Bezug auf dessen Beruf zu einer
Gesammtgefängnißstrafe von drei
Monaten , sowie zur Tragung der
Kosten verurtheilt . Von der An¬
klage wegen verleumderischer Be »
leidigmig wird der Angeklagte frei¬
gesprochen .

Zugleich wird dem Beleidigte »
die Befugniß zugesprocheu , daS
Urtheil innerhalb 14 Tagen nach
eingetrelener Rechtskraft desselben
je einmal durch die Karlsruher Zei¬
tung und das Mannheimer Jour¬
nal öffentlich bekannt zu mache».

V . R . W .
(gez.) Bassermann . Maurer .

Rupp . Kamm . v . Buol .
Die Richtigkeit der Abschrift der Ur -

theilsformel wird beglaubigt und die
Vollstreckbarkeit des UrtbeilS bescheinigt .

Mannheim , den 11 . Februar 1884 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts :
Mechler .

Verm. Bekarmtmachnrrge«.
E .549 .1 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Die Lieferung der für das laufende
Jahr erforderlichen 600 cdm buchenen
und 600 cbm tanueoen Holzkohlen soll
im SoumissionSwege vergeben werden .

Angebote sind schriftlich , verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, spätestens bis

Montag de « 25 . ds . MtS . ,
Vormittags 10 Uhr ,

bei uns einzureicheu .
Die Lieferungsbedingungen werde »

auf Portofreie Anfrage von unS abge¬
geben .

Karlsruhe , den 9. Februar 1884 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen -

_ bahn -Magazine .

C .5182 . Nr . 316 . Basel .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Die zur Herstellung einer Signal -
bude sammt eines Kanales auf Station
Wyhlen erforderlichen Arbeiten , alS :

im Anschläge von
1 . Grab - u . Maurerarbeit 843 16 A
2 . Zimmermannsarbeit . 702 „ 53
3 . Schlofferarbeit . . . 60 » —

4 . Blechnerarbeit . . . 67 42
5 . Bnstreicherorbeit . . 78 „ 46
6 . Schieferdeckerarbeit . 101 .. 60

im Ganzen 1753 17 A
sollen im Submissionswege vergeben
werden .

Die Angebote sind mit entsprechender
Aufschrift versehen dem Unterzeichneten
längstens bis

Mittwoch de « 20 . d . M . ,
Vormittags 10 Uhr ,

einzureichen , bei welchem Pläne . Kosten -
Überschlag und Bedingungen
sehen werden können .

Basel , den 9 . Februar 1884 .
Der Großh . Bahnbauinspektor .

einge-

Nutz - und Brennholz-
Versteigerung .

C .510 . 2 . Nr . 106 . Von Gr . BezirkS -
forstei Philippsburg werden aus Ab -
theilung 1 . 7 u . 8 deS DomänenwaldeS
„ Molzau " in der Krone zu Hut¬
tenheim , jeweils Morgen - 10 Uhr
beginnend , mit Borgfrist versteigert :

Montag den 18. Februar d. I .
23 Eichen - und 223 Forlenstämme l . .
II . » III . und IV . Klaffe , 212 Forlen -
Sägklötze 1. und II . Klaffe ;

Dienstag den 19 . Februar d . I .
142 Ster Buchen - und Eicheu - Scheit -
u . Prügelbolz , 552 Ster Forlen -Scheit -
u . Prügelholz , 20 Ster Eichen - u . 17S
Ster Forlen - Stockholz . 3150 Stück
buchene und eichene Wellen .

Holzversteigerung.
C . 523 - 1. Großh . Bezirksforstei

Oberweiler versteigert aus dem Do¬
mänenwald Kühberg mit üblicher
Zahlungsfrist D onnerstag , 21 . d . M »
Vormittags 9 '/, Uhr » im Gasthaus
zum Ochsen in Vögisheim : 53 Eichen ,
3 Buchen , 18 Forlen , 143 Ster bu¬
chene. 78 Ster eichene. 10 Ster forlene
Scheiter , 30 Ster buchene . 17 Ster
eichene und gemischte Prügel . 850 bu¬
chene und 513 gemischte Wellen .

Domänenwaldhüter Weiler in Rhein -
thal zeigt daS Holz auf Verlangen dir .

Ä .991 . Nr . 6288 . Fr ei bürg . Die
von uns ausgeschriebene Stelle ist ver¬
gebe».

Freiburg , den 13 . Februar 1884 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M - Stoesser . .

tMN eurer « erläge.»

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbochdrnckerei .
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